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Klöster und Stifte 
in Niedersachsen

So etwas nennt man wohl ein 
Opus magnum: Vier Bände 

umfasst das jetzt erschienene 
„Niedersächsische Kloster-
buch“. Auf 2296 Seiten widmet 
sich das Lexikon dem monasti-
schen Leben im Land gewis-
sermaßen seit Erschaffung der 
Welt. „Wir haben eine voll-
ständige Inventur der Klöster 
und ihrer Geschichte gemacht“, 
sagt der Historiker Prof. Arnd 
Reitemeier vom Institut für 
historische Landesforschung 
der Universität Göttingen. 
„Erstmals wird damit ein wis-
senschaftlich fundierter Über-
blick über die monastischen 
Einrichtungen in Niedersach-
sen und Bremen geschaffen. 
Die Forschung wird so außer-
ordentlich von diesem Grund-
lagenwerk pro�tieren“, betont 
Reitemeier.

Für das 116 Euro teure Werk, 
erschienen im Gütersloher Ver-
lag für Regionalgeschichte, ha-
ben 138 Autoren unter der Lei-
tung von Dr. Josef Dolle vom  
Institut für historische Landes-
forschung alle großen Archive 
Niedersachsens durchforstet. 
Es erfasst in 365 Artikeln alle 
Domkapitel, Stifte und Klöster 
in 205 Orten Niedersachsens 
und Bremens, berichtet über 
Ordenskommenden, Beginen- 
und Begardenhäuser von der 
Christianisierung bis zum Jahr  

1810. Gegliedert ist das Werk 
nach Ortsnamen. Der erste 
Band umfasst die Klöster in 
den Orten Abbingwehr bis 
Gandersheim, der zweite Gar-
tow bis Mariental, der dritte 
Marienthal bis Zeven, der vier-
te enthält ein detailliertes Orts- 
und Personenregister sowie ein 
umfassendes Literaturver-
zeichnis.

Eine Übersichtskarte und 16 
Stadtpläne lokalisieren die mo-
nastischen Institutionen in Nie-
dersachsen und in den wichtigs-
ten Städten. Das Lexikon infor-
miert über Münz- und Markt-
rechte, über Archivalien und 
Wandmalereien, über Beginen 
und Begarden – das sind Ange-
hörige christlicher Laien-Ge-
meinschaften seit dem 13. Jahr-
hundert, die weiblichen hießen 
Beginen, die männlichen Be-
garden – oder über die Unter-
schiede zwischen (katholischen) 
Nonnen und (evangelischen) 
Konventualinnen. Besonders 
hervorgehoben werden in dem 
Werk die Geschichte, die inne-
re Verfassung, die Wirtschafts-
geschichte sowie die Geschich-
te von Archiv und Bibliothek. 
Einen weiteren Schwerpunkt 
bilden die Bau- und Kunst-
denkmäler sowie die Ausstat-
tung der Gebäude. Die Listen 
der Institutsvorstände sowie ein 
Literaturverzeichnis runden 
die Artikel ab. Das Buch dürfte 
auf Jahrzehnte ein Standard-
werk für Historiker sein.

Seit der Christianisierung 
waren Klöster nicht nur zu Or-
ten geistlichen und geistigen 

Lebens, sondern auch zu hand-
werklichen und wirtschaftli-
chen Zentren geworden. Daher 
werfen die Autoren sozusagen 
immer wieder Blicke über die 
Klostermauern und betrachten 
auch soziale und technische 
Entwicklungen. Nach der Re-
formation zogen die Landes-
herren im heutigen Nieder-
sachsen nur einen Teil der 
Klöster ein; besonders Frau-
enklöster blieben erhalten, 
etwa die fünf im ehemaligen 
Fürstentum Calenberg gelege-
nen Frauenklöster Barsinghau-
sen, Mariensee, Marienwerder, 
Wennigsen und Wül�ng-
hausen.

Die Klosterkammer, die bis 
heute für 15 evangelische Ein-
richtungen zuständig ist, un-
terstützte die Edition mit 
75 000 Euro. Den  Löwenanteil 
�nanzierte das niedersächsi-
sche Kulturministerium, das 
205 000 Euro beisteuerte.

Josef Dolle (Hg.): Niedersächsi-
sches Klosterbuch – Verzeichnis 
der Klöster, Stifte, Kommenden 
und Beginenhäuser in Nieder-
sachsen und Bremen von den 
Anfängen bis 1810, 2296 Seiten, 
4 Bände, Verlag für Regionalge-
schichte Gütersloh, ISBN 978-3-
89534-956-0, 116 Euro (Subskrip-
tionspreis 88 Euro bis 31. Juli).

Vierbändiges Standardwerk erschienen
VON SIMON BENNE  

UND MICHAEL SCHÄFER

Braunschweig: Stiftskirche St. Blasii, Kupferstich um 1750.  Stadtarchiv Braunschweig

Hildesheim: Abt Johann Jacke.  Engelhardt Gandersheim: Archivschrank Stiftskirche.  PzG

Gottesteilchen 
Higgs Boson

Wie entstand kurz nach 
dem Urknall die Masse 

von Elementarteilchen? Um 
diese Frage zu beantworten, 
sind Wissenschaftler weltweit 
dem „Gottesteilchen“ Higgs 
Boson auf der Spur. Zu ihnen 
gehören auch die Göttinger 
Teilchenphysiker, die am Groß-
experiment Atlas mit dem Teil-
chenbeschleuniger am europäi-
schen Forschungszentrum 
Cern in Genf beteiligt sind. Am 
Mittwoch, 4. Juli, werden am 
II. Physikalischen Institut der 
Universität Göttingen neue Er-
gebnisse dieser Forschung vor-
gestellt, wie die Universität am 
Dienstag mitteilte.

Die Veranstaltung in der Fa-
kultät für Physik, Friedrich-
Hund-Platz 1, Hörsaal II, be-
ginnt um 8.15 Uhr mit einer 
Einführung in das Thema. Ab 
9 Uhr werden die Forschungs-
ergebnisse der beiden Experi-
mente Atlas und CMS per 
Liveübertragung präsentiert. 
Im Anschluss an die Übertra-
gung, die gegen 11 Uhr been-
det sein wird, beantwortet das 
Göttinger Team unter der Lei-
tung von Prof. Arnulf Quadt 
Fragen zu den Ergebnissen 
und zu den Konsequenzen für 
die Beantwortung der Frage, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält.  pug

Physik: Forschung live

Fortbildung beim DPZ
13 Feldassistenten, Camp-Mana-
ger und andere Helfer aus Mada-
gaskar, dem Senegal und Indone-
sien sind vom 4. bis 13. Juli im 
Deutschen Primatenzentrum 
(DPZ) in Göttingen zu Gast. Sie 
nehmen an einem Fortbildungs-
kurs des europäischen Forschungs-
netzwerks „Euprim-Net“ teil, das 
vom DPZ koordiniert wird.

Theologe aus Rom
Der Alttestamentler Prof. Daniele 
Garrone (Rom) hält am Mittwoch, 
4. Juli, einen Vortrag zum Thema 
„Suchet der Stadt Bestes. Einige 
Überlegungen aus einer evange-
lisch-italienischen Perspektive“. 
Beginn ist um 18 Uhr im Zentralen 
Hörsaalgebäude, Platz der Göttin-
ger Sieben 5, Raum 009.
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Bewölkung und Luftdruck heute Mittag

Vorhersage mit Höchsttemperaturen

Heiter bis wolkig,nur örtlich Schauer,nachmittags sind Gewitter möglich,um 26 Grad

Heute erst heiter, später wolkig,
aber nur vereinzelt Schauer.
Nachmittags örtlich teils Gewit-
ter. Um 26, nachts um 16 Grad.
Schwacher Ostwind. Morgen zu-
nehmend Quellwolken, es wird
schwüler. Später auch Schauer,
teils unwetterartig. Freitag stark
bewölkt, teils Regen, später Ge-
witter.

Eine Luftmassengrenze trennt
feuchtwarme Luft von kühlerer
Luft. Somit setzt sich zögernd
Hochdruck durch.
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VORHERSAGE

SONNE UND MOND

NIEDERSCHLAGSRISIKO
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Zunächst noch Son-
ne, später Schauer und Gewitter,
25 bis 27 Grad.

Sonne und einige Wolken,
meist trocken, 23 bis 25 Grad.

Wechselnd bewölkt, örtlich auch
länger sonnig, um 27 Grad.

Österreich, Schweiz: Sonne und
Wolken, später Schauer, örtlich
Gewitter, 26 bis 30 Grad.
Südskandinavien: Wolkig, nor-
wegische Westküste Regen, 18
bis 22 Grad.
Großbritannien, Irland: Bei
wechselnder Bewölkung Regen-
schauer, 17 bis 23 Grad.
Italien: Überwiegend sonnig mit
wenigen harmlosen Wolken, 29
bis 34 Grad.
Spanien, Portugal: Sonnig, am
Atlantik Regen, 26 bis 33, am At-
lantik 21 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern:
Meist sonnig, 30 bis 34, türkische
Riviera 38, Kreta 27 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Wech-
selnd bewölkt, Regenschauer, 22
bis 28 Grad.
Südfrankreich: Wechselnd wol-
kig, teils Regen, 24 bis 30 Grad.
Mallorca, Ibiza: Sonnig, wenige
Wolken, trocken, um 29 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Erst
in weiten Teilen noch Wolken
ohne Niederschlag, später meist
sonnig, 24 bis 29 Grad.
Tunesien, Marokko: Sonnig, 30
bis 34, Djerba 38, Straße von Gi-
braltar 27 Grad.

Südbayern:

Harz:

Schwarzwald, Bodenseegebiet:

Sonne und Wol-
ken, trocken, 21 bis 27 Grad.
Deutsche Küste:

Die Kopfschmerzanfälligkeit ist
etwas erhöht. Sowohl bei zu ho-
hem als auch bei zu niedrigem
Blutdruck können Kreislauf-Be-
schwerden auftreten. Bei Blut-
hochdruck am Morgen und
Abend ungewohnte Aktivitäten
im Freien vermeiden!
Mäßige Konzentrationen von
Gräser- und schwache Konzen-
trationen von Beifußpollen. 


